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FESTSETZUNGEN (NACH DIN 18OO3I

ART OER BAULITHEN NUTZUNG

l! 5 Abs. 2 Nr'1. $9 Abr.1 Nr 1 Beu6B; lS l bis 11 BauNVo)
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I,IASS OER BAULICHEN NUTZUNG

I l5 Abs2 Nr. 1,! 9 Abs 1Nr. 1 BaUGB:516 BauNV0)

Zahl der VottgeschBsse, {Z)

Unterge sch oß und Erdgesöoß

Sattetdoch, . Kniestork bis 50cm
Dachgesrhopausbau mögtich
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3. BAULINIEN - BAUGRENZEN

l9 Abs. 1Nr.2 BauGB; 15 22 u.23 BauNV0)

0ffene Bauyeise, nur Einzelhäuser zulässig

Bautinie

Baugrenze

VERKEHRSFLACHEN l$Abs. rNr. llundAbs.6BauEB)

StrepenYerkehrsttirh€n

StrapenbegrenzunEstinie

FLACHEN FUR ViRSOREUNGSANLAGEN

(5 5 Abs. ? l{r. lr undAbs.4; l9 Abs. l Nr-12, 14 und Abs.6 BaUGB}

ll5 Abs.2 Nr.4 unt Abs.4. l9 Abs.1 Nr. 1l und Abs6 BauGB l

AbYasserleitung€n gaplant

Abwasserteitunqen b€steh€nd

(l 5 Abs. 2 Nr. 5 u. Abs. I., $ 9Abs. 't Nf. 15 u.Abs. 6 EauGB )

ANPFLANZUNG / ERHALTUNI

ll9 Abs. 1Nr.25 u. l,bs.6 8au6B )

Bäume / Busrhgrupp€n geptant

8äume / Buschgruppen bestehend

8äune / Buschgrup$en Entternung

SONSTI6E DARSTELLUN6EN UND FESTSETZUNGEN

Garage (19Abs. 1llr. t I

Leitungsrecht {9 [bs. 1Nr.21 Bau6B)

Freizuhaliande Sicf,itf Uctren an Strapenkreuzungen und

Einmündungen l5 9.[bs. l Nr. 10 u. Abs. 6 BaUEB]

Umzäunung.n und Btpttan?ungen mäx.0.80 m ü. 0K StraBe

6cltungsbereirh (t 9 Abs. 1Nr. 10 u. Abs. 6 BauGB )

Abgrcnzungcn unt{rschicdlicher Nutzungen
( ! 1 Abs. {. I 16 Ab3' 5 BruNVO I

Urgrenzung dar Ft:phe nit rasserrechtlichen

Frstsctzungen 
I

( l5 Abs.2 Nr. 7 u. libs. t ,l9 Abs.l Nr. t6 u. Abs.6 EruGB )

I

Fre izuho.ttende Ftcichen / Boumfotqbsiond
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UND HAUPTABWASSERLEITUNGEN
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Böschung

6€tneinde

1

VERBINDLICHE FESTSETZUNGEN
DES BEBAUUNCSPLANES

HINWEISE

Bestand von Wohngebäuden

Nebengebäuden

Fluf grenzen bestehende

aufzuheb€nde

neu vorgeschlagene

Höhenlinie mit Höhenangabe Über NN

*-)<*

Die Ptanunterlage und die Höhendarstellung im BP beruht auf
Vergröperung aus dem l"lapstab 1r5000 in den Mapstab
1: 1000. sie kann daher nur Richttinie fÜr die tatsächlichen
V€rhättnisse sein.oie genauen Mape und Höhenverhält nis se

sind vor einer Bauplanung an Oft und St€lle zu ermittetn.

BAU6ESTALTUN6:

Bautiche Antagen im Sinne des $ 23 Abs.5 der BauNV0 sind

außerhatb der überbaubaren Flächen nicht zutässig.oie Ein-

haltung der Abstandsflächen mup nach Ari. 6 Bay B0
gevähteistet sein.

Für atte Hauptgebäudc sind Sattetdäther mit einer 0achnei-
gung von 40 - 50o festgesetzt.

Die Dächer sind mit Betonda(hsteinen oder Tondachziegeln
in den Farben. dunkelbraun odQr rot einzud€cken.

Kniestork - bis 0.50 n - zugelassen. Liegende 0achftächenfenster
düffen eine GtöBe von 1,2 qm ni(ht Übers(hreiten.

Di€ Baukörper müssen durch natÜrliche l''laterialien und

Ferben g€prägt sein. Naturhotz, Putz, Si(htnau€ruefk,
Sichtbeton sind in gede(kten Farben zu gestatten.

6ARA6EN:

Garagen müssen sich dem Hauptgbäude unterordnen und

sind diesem anzugleichen . Als oachtorm ist nur Satteldach
zulässig.

Gafagen äus Wettbte(h o.ä. sind unzulässig. Bei Bauten auf
der 6ren:e ist der Brsitzer brrechtigt die Erri(htung und

den Unterhatt der Ercnzmauer vom NachbargrundstÜtk aus

vorzunehmen. Wird nür ein€ Garage gebaut. ist diese an der

Erenze zu errichten.

6aragen ruf dlr 6 nd3tücksgrrnze müssen einheittich
gcstaltet ncrden. Einc Abgrenzung dunch Zaun oder Kette
io Bereirh des Stauraumes an der Grenze vor den Garagen

isl nicht zutässig.

6ar4rn sind nur inncrhalb der Überbaubrren Grundstückstläthen
bzv. auf drn in Ptrn testgesetzten Ftächen zulässig.

Die Ftärhe zvisch.n 6arag! und öttentlicher Vcrkehrsftäche
dert nicht cingcfricdct verden. Oer Strurauo nup nind.

5.00 n betragcn.

EINFRIEDUN6:

Die Einfriedung der 6rundstücke dart die Höhe von 1.00 m ü

0K. Straße-einsthl. Sockethöhe, max. 0,30m - nicht über-
steigen. Enttang der Strape sind Hotzzäune und Naturherken
zu9erassen.

Enflang der Slrape sind Einfriedungen im Verlauf def nit
xrxrxxr gekennzeithneten Linien zutässig. oder in Abstand
von 0.50rn von dcr Fahrbahnkantc. An dcr Fahrbahnseite vind

nur srnkrechter Holzlattenzeun zugalassen.
An dan Rürktaitln der Grundstücksgr€nzen sind en9onstan

l'1r'(üln&.lrtzäunr zugalassen.

oie 6eländehähen der Aupenanlagen sind an die Höhen

angnenzender Wrga bzv. die Höhe des Nr(hbargrundstücks
anzuglcichen.

Oic Auffütlung üb.r 0.5m über dem vorh. natürlithQn 6elände

ist unzulässig. Stützmauern an den s€it(ichen und rückvärtigen
Grunstürksorenzen sind bis 1.00m Höt'e im natÜrl 6et. zulässig.
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Ber Eemeinderrt hat mit BeschtuB vom .....J.0,.Juo.i..J.992..................

den geändert€n Bebauungsptan genäp 910 Bau68 als Satzung

bes(htoss€n.

6eneinde f ets. den ....1?...Jun t.199.2......-
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Fatls beim Stfapenäusbeu Böschungen und Stutzmeuern
ertorderlich verden, sind diese von den Anliegern auf lhren
Grundstücken zu dulden.0as gleiche gilt fÜt die B€tonrÜtkei
stützen von Randeintassungen. Entschädigungs anspr Ü rhe
ergeben sich hieraus nicht.

EIN6RUNUN6:

Oie nicht überbaubaren 6rundstÜcksttäch€n sind durch

einheimische und standortqerechte Einzelbäume und

Euschgruppen zu gli€dern.

Enttang der Abgrenzung des Baugebietes ist ein Pftanzgebot
mit standortgerechtern Strauthwerk souie Bäutnen und

Baumgruppen der lotentietl natürtichen Vegetationen ats
Sichtschutz bz!,,r. Ubergang zur treien Landsrhatt aut eine

Breite von 1,50m testgesetzt. Vorhandene Eäume und Sträuthe'
sind narh tnögtichkeit zu erhalter

Die Gemeinde
ertäßt ats Satzung aufgrund der ! 2 . Abs 1, $ 9 u. 10 des

Baugesetzbuches - BauGB - i.d.F.d. Bek. vom 8.12.1986
(BGBI. I. S.9l'9l.51der Verordnung über die Festsetzungen
im Bebauungsptan vom 22.06.1961 (6VBt. 5. 1611 des Artikets
23 der Gemeindeordnung tür den Ffeistaat Bayern - 60 -
vorn ?5.01.1962 (Bay.BS. t. S. 1.62) i.d.F. vom 11.05.197E
(6VBt. S. 3511. g€ändlrt dufch das Gesetz Yon 11,08.197ö

(6VBt.S. 525) drr Verordnung über die brutiche Nutzung der
Grundstütke - BeuNV0 - i.d.F. d. Bek. vonr'15.09.1977

ß681. I- S. 17631 sovie der Art. 107 und 105 Xr. lla der
Bayer. Bauordnung - BayBo - i.d.F. dcr Bck. Yont 01.10.1t7(

tGVBt. S. 1151 rovie Bek. vorn.06.08.1982 IMAB-t. S. 1.71.).

f otqenden mit Schreiben des..tondrstsamtes. Eryneuli. .voR...

0?.0.7.19.92............................ AZ 5/5'1.610121....17.6 - 1.12 ..............
genehrnigte.

SATZUN6:

51

Für den Bebauunqsplan der Gemeinde Ptonkenfels
gilt der vom Inq. -BÜro Fritz Eismann, Nürnberger Strape 11.

8550 Fofchheim am 19 0kiober '1989

gezeichnete Bebauungsptan mit den dazugeh. leridrtigungen
d€r zusannen mit den "Zusätztichen Festsetzungen"
den Bebauungsplan bitdet.

Bebauungsptan rird gemäp $ 12 BaUGB nit dem Tage

Bekanntnachung rechtsverbindtich.
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III.
en Bebauungsptanes vurde am

genäp f 12 BauGB octsübtich bekannt g€nacht.

[)er geänderte Bebauungsplan rnit Begründung nird seit.diesem
Teg zu den übtichen 0ienststunden in der Geneind€krnztei

Ptankentels und in der Verrattungsgeneinschaft Holttetd in

Hotttetd zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und übef drssen
Inh.lt auf Verlangen Auskuntt g€geben.

Oer oeänderte Bebauunqsplan ist damil in Kratt getreten.
lut äie Rechtstolgen dis'C 4f Abs. I sovie des I 2l{ BaUEB ist
hingcviasen

6ancinde Plankenfels. den
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BEBAUUNGSPLAN
PLANKENFELS
''AM BAHNHOF''
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Der Gemeinderat haf in der Sitzung vom 01.05,19E9 di: Anderung

des Bebaüungsptanes " An Bahnhof " besrhlossen.
[)er AnderungsbeschluB wurde atl 11.09.1991 bekannt g€nacht.

Phnkentels, den12. 09. 1909
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= 1. 1000
6eneinde

Holltetd öftentlich

Bürgerneister

Plankentels. den 09. 03.1992
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1. Bürgerneister

Architektur- und IngenieurbÜro
F RITZ

8550 Fonchheim
Ruf

Forchheim :

Fax

19.10.',|989

EISMANN BDB
Nürnberger

0919',1 | 1651

09191
1655

| 61880

vE 01.08.1991

S traBe 11

Der Entvut tl€s geänd€rten BebauungsPtanes vurdr rrit der

B€gründung genäp 13 Abs. 2 BaUEB i1 de1 zeit.vo1.t,c9, u,,uury
o+.oZ.tggZiil 06.b3.1992 in Rath:us der Gemeindc Plankent€ls

rrnd in den 6eschättsräunen der Verraltungsgemeinschaft

geänd.
geänd.
geänd.
geänd. fihffiIffi'"ä 
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Hengsritig ist FoK. max. 0.30m Über nrtüftich€n Eetände

zutissig. Bie Traufhöhe drrt Tatseitig cine m:x. Höhe von

5.50 n nicht überschreiten.

Die narh MaFgabe des Str:penprojektes ertord€rlichen
Böschungen aut den anliegenden GrundstÜcken sind nach

Art.2 Baystr. WG zu duld€n. Oie Böschungen verbleiben
im Besitz des jeveiligen 6rundstÜrkseigentijmers

SIHALL-SCHUTZ :

ln B.ug.bi.t "Arn Erhnhof" ist rin Geverblbrfri.b Yorhandrn

und von der St 2l!6 hönn.n störcndc GcrSuschanissioncn ruf
die Grundstücke .usgehen ( DIN lE 005, Trit 1 | .

oie zutässigcn Schrllvcrte können übÜs€hrittrn vcrdln.
Vorbeugeoder Sthallschutz ist angrzcigt ( Wände, Fcnster.
Dacheindcckung usv. | .
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